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IN KÜRZE

Treffen der
Sauerstoff-Liga
Bad Bodenteich – Die Gruppe
Bad Bodenteich der Sauer-
stoff- und Beatmungs-Liga
trifft sich amFreitag, 7. Juni,
von 15 bis 17 Uhr im Hotel
Braunschweiger Hof. Refe-
riert wird nochmals zum
Thema „Singen trotz kran-
ker Lunge“. Diesmal gibt es
Praxisübungen. Wer unter
einer chronischen Lungen-
krankheit wie COPD, Em-
physem oder Asthma leidet,
ist willkommen, ebenso An-
gehörige und sonstige Inter-
essierte. Nähere Informatio-
nen gibt es unter Telefon
(05824) 985996 oder (0170)
1482174.

Stammtisch des
Roscher Hegerings
Rosche – Der Hegering XII
Rosche lädt zum Jäger-
stammtisch am morgigen
Dienstag ab 19 Uhr ins Gast-
haus „Prieliper Eichen“ ein.
Das Treffen hat diesmal
kein spezielles Thema. Jung-
jäger und Gäste sind wie im-
mer willkommen.

Vorstandsmitglieder und Übungsleiterinnen des TuS Boden-
teich trafen sich jetzt mit Vize-Bürgermeister Werner Schulz
an der Baustelle des neuen Übungsraums. FOTO: PRIVAT

Freude über geplanten Übungsraum
Erste Abrissarbeiten auf Baustelle des TuS Bodenteich

genmittelmöglich geworden.
Zunächst aber musste Platz

für das neue Gebäude ge-
schaffen werden. Dazu wur-
de ein alter Abstell- und Gerä-
teraum abgerissen. Dort be-
fanden sich in den 1960er
Jahren die Sanitärräume für
den Jugendzeltplatz. Mit der
Fertigstellung und Inbetrieb-
nahme des Gebäudes wird
für den Herbst dieses Jahres
gerechnet.

Mit dem dringend benötig-
ten Übungsraum will der TuS
Kapazitäten für bestehende
und geplante altersgerechte
Angebote im Turnen, Ge-
sundheits- und Rehasport
schaffen. Der Neubau ist nur
durch eine Förderung des
Kreissport- und des Landes-
sportbundes, des Fleckens
Bad Bodenteich, der Sparkas-
se Uelzen Lüchow-Dannen-
berg und durch finanzielle Ei-

Bad Bodenteich – „Was lange
währt, wird endlich gut“, lau-
tet ein Sprichwort. Genau das
erhofft sich der TuS Boden-
teich vom Neubau seines
Übungsraums auf dem Ver-
einsgelände an der Häcklin-
ger Straße. Jetzt trafen sich ei-
nige Vorstandsmitglieder, die
Übungsleiterinnen im Ge-
sundheits- und Rehasport so-
wie Vize-Bürgermeister Wer-
ner Schulz zum Baubeginn.

Urlaubsfeeling im Kulturstall
Mit dem Captain’s Dinner nimmt der Eimker Verein Fahrt auf

Kurzfilm-Abend mit heimi-
schen Darstellern und noch
einemHalloween-Dinner ein-
lädt.

Belebung des kulturellen An-
gebots überzeugt. So ent-
stand die Idee zu dem Verein,
der im September zu einem

Belustigung bei wie die Wit-
we auf der Suche nach dem
nächsten Ehemaligen.
Ein außergewöhnlich schö-

ner Abend, der nach Eissouf-
flé auf Prosecco-Erdbeeren –
natürlich mit Wunderker-
zenfunken –- endete und Lust
auf mehr vom Kulturstall
Eimke macht, waren sich die
„Kreuzfahrer“ einig.
Der Verein Kulturstall Eim-

ke wurde von Daniel Holtz,
der auch die technische Be-
treuung und Regie innehat,
gegründet. Die jungen Künst-
ler sind ausgebildete Sänger,
Tänzer und Entertainer und
suchten die Ruhe auf dem
Land. In Eimke wurden sie
schnell in die Dorfgemein-
schaft integriert und von der

Melodie ab. Verzauberte Gäs-
te genossen die Köstlichkei-
ten und fühlten sich in der
Schiffsatmosphäre wie imUr-
laub. Da tat es nichts zur Sa-
che, dass vom Kapitän nur
dieMütze vor Ort war. So ent-
stand auch kein Kampf um
den besten Platz.
Die Crew gewährte im Lau-

fe des Abends Einblicke in ih-
re Arbeit, die stets mit einem
zwei-Finger-breiten Lächeln
zu verrichten ist. Natürlich
fehlten auch die 400 Handtü-
cher nicht, die die Sonnenlie-
gen reservieren und nach je-
der Kreuzfahrt verschwun-
den sind. Passagier ErichMül-
ler aus Bitterfeld trug mit sei-
nen Eindrücken der von ihm
bezahlten Reise genauso zur
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Eimke – „Leinen los!“, hieß es
am Wochenende in Eimke,
als der Kulturstall Eimke zum
Captain’s Dinner lud. „Wow,“
kam es vielen Besuchern von
den Lippen, als sie in flottem
Outfit den Saal betraten. Sil-
berne Kerzenleuchter tauch-
ten die Tische in romanti-
sches Licht. Kreisende Mö-
wen, um Säulen gewickelte
Taue, Rettungsring und nicht
zuletzt die Kapitänsmütze in
Bühnennähe zauberten den
Eindruck, auf einem Luxusli-
ner zu sein.
„Wir legen gleich ab“, er-

tönte mit Wellenrauschen
und Möwengeschrei unter-
malt die Ansage. Feine Amu-
se-Gueule machten Appetit
auf mehr, den Sternekoch
Jens Dannenfeld überzeu-
gend befriedigte. Die Schiffs-
sirene steigerte die Span-
nung, und mit dem bekann-
ten „Eine Seefahrt, die ist lus-
tig“ enterten auch die letzten
Passagiere den Check-in.
In Windeseile schlüpften

die Darsteller Tamara Buch-
holz, Philip Lüsebrink – der
das Stück geschrieben hat –
und Valentino Karl in die Rol-
len der engagierten Crew, die
sich über die Gewohnheiten
der Passagiere austauschte
und für die Klischees immer
wieder die Lacher auf ihrer
Seite hatte. Sie spielten Passa-
giere der verschiedensten Art
und sangen als ausgebildete
Musical-Darsteller bekannte
Hits der vergangenen Jahr-
zehnte.
Noch vor dem Champa-

gner-Senfsüppchen mit Ker-
belsahne legte die „MS Dein
Kutter 8“ zur Traumschiff-

Schon am Check-in gibt’s zur Begrüßung Blumenkränze. Die Darsteller Tamara Buchholz und Philip Lüsebrink schlüpfen
in die Rolle der Crew. FOTOS: BUHR

Fitnesscoach Tanja bringt die Passagiere zwischen den
Mahlzeiten in Form – zu Disco-Hits der 80er.

Junge Bienenschützer sind mit Begeisterung dabei
Kinder der Grundschule Suhlendorf legen Blühfläche an und bauen Insektenhotel / Weitere Blüh-Paten gesucht

nicht nur im Unterricht über
Naturschutz, sondern tun
ganz praktisch etwas dafür“,
freut sich Suhlendorfs Schul-
leiterin Anke Bösser.
Die Schüler haben jetzt zu-

sätzlich den Bau eines Insek-
tenhotels begonnen, der von
den „Lass es blühen“-Land-
wirten tatkräftig unterstützt
wird. Wie alle „großen“ Blüh-
Paten sind die Kinder mit ih-
ren Eltern zum „Lass es blü-
hen“-Hoffest im August ein-
geladen, das die drei Landwir-
te in Suhlendorf ausrichten.
Wer möchte, kann jetzt

noch Blüh-Pate werden, denn
Helmke, Pfeiffer und Kaiser
haben weitere Flächen einge-
sät, für die noch Patenschaf-
ten übernommen werden
können. Infos gibt es unter
www.lass-es-bluehen.de.

Herbst dauernden Blüte
reichlich Nahrung und Le-
bensraum. Auch Vögel und
Wildtiere werden angelockt.
Örtliche Imker stellen dort
Bienenstöcke auf und erzeu-
gen Honig.
Nun sind auch die Kinder

der Suhlendorfer Mühlen-
schule echte Bienenschützer.
Denn Helmke, Pfeiffer und
Kaiser legen an der Schule ei-
ne Blühfläche an und schen-
ken den Kindern die Blüh-Pa-
tenschaft. So können sie wäh-
rend des Sommers beobach-
ten, wie die Bienen um die
Blüten summen und wer
sonst noch auf der Blumen-
wiese herumschwirrt. „Das
ist eine tolle Möglichkeit für
unsere Kinder, etwas über die
Bienen und ihre Lebensweise
zu lernen. Und wir reden

ackert oder gedüngt. Bienen,
Käfer und Schmetterlinge fin-
den dank der bis in den

vier Hektar Blühfläche über-
nommen. Diese „Insekten-
weiden“ werden nicht be-

stützer gewonnen. Privatleu-
te und Unternehmer haben
Blüh-Patenschaften für rund

Suhlendorf – Die Landwirte
Friedrich Helmke aus Suhlen-
dorf, Jan Kaiser aus Grabau
und Henning Pfeiffer aus
Meußließen (Lüchow-Dan-
nenberg) haben im Rahmen
ihrer Aktion „Lass es blü-
hen!“ im Mai großzügige
Blühflächen bei Suhlendorf
und im benachbarten Wend-
land angelegt (AZ berichtete).
Damit bieten sie überlebens-
wichtige Rückzugsräume für
Bienen, Schmetterlinge und
andere Insekten. Nun ma-
chen die Landwirte Grund-
schülern in Suhlendorf ein
besonderes Geschenk: eine
Blüh-Patenschaft.
Seit Helmke, Pfeiffer und

Kaiser mit ihrem Natur-
schutz-Projekt an die Öffent-
lichkeit gegangen sind, ha-
ben sie mehr als 200 Unter-

Gespannte Gesichter: „Lass es blühen“-Landwirt Friedrich Helmke erklärt den Schülern, was
für eine gute Blühfläche zu tun ist. FOTO: PRIVAT

Dorfverein wird in
Lüder gegründet
Lüder – Die Ideen und das
Engagement aus Lüders
Teilnahme am Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“
sollen nicht verloren gehen,
sondern fortgeführt und
ausgebaut werden. Deshalb
wird aus dem Arbeitskreis
ein Dorfverein. Am Mitt-
woch, 5. Juni, werden ab 19
Uhr bei einem Infoabend im
örtlichen Gasthaus Grote
die Abläufe zur Gründung
erläutert und Fragen sowie
Anregungen gesammelt. Je-
der Interessierte ist dazu
willkommen. Gemeinsam
sollen Projekte initiiert wer-
den, um Lüder noch schö-
ner zu machen.

Führung an der
Esterholzer Schleuse
Esterholz – Die nächste Füh-
rung an der Schleuse am El-
be-Seitenkanal bei Ester-
holz wird am Sonnabend,
8. Juni, angeboten. Treff-
punkt für alle Interessier-
ten ist um 15 Uhr auf dem
Parkplatz des Schleusenres-
taurants.


